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Überlegungen zu einem Betriebsmodell für 
etablierte wissenschaftliche Software
• CFP: „Wer soll das bezahlen?“
• Arbeitstitel:

• „(Re)kapitulation: Vom Ende und möglichen 
Neuanfang der Entwicklung einer wissenschaftlichen 
Software“

• „Scheiße, es funktioniert“
• „Das angesprochene Problem ist ein sehr ernstes, denn zu viele gute 
wissenschaftliche Software verschwindet oder wird unbenutzbar, 
weil kein geeignetes Finanzierungsmodell gefunden werden konnte.“ 
[Kommentar eines Gutachters]

• Dieser Beitrag: keine Lösung, Fallstudie, erste 
Ideen



EXMARaLDA
• Erstellen, Verwalten, Auswerten, Publizieren 

audiovisueller Sprachkorpora
• Gesprächskorpora
• Spracherwerbsdaten
• Soziolinguistische/Dialektologische Daten

• Transkription und Annotation (Partitur‐Editor)
• Korpus‐Management / Metadaten (Coma)
• Query/Analyse (EXAKT)



Verbreitung / Verwendung

• 500‐1000 Downloads pro Monat, seit vielen Jahren
• 100‐200 Support‐Anfragen jährlich über CLARIN‐
Helpdesk

• Nutzerstudie „Mündliche Korpora“: 19% nutzen 
EXMARaLDA regelmäßig, 26% gelegentlich, nur 
18% „kenne ich nicht / habe ich noch nie genutzt“

• Basis mehrerer großer Korpora
• Regelmäßige Anfragen für Schulungen, von vielen 
verschiedenen deutschen Universitäten, aus 15 
verschiedenen Ländern

• Als Best‐Practice empfohlen in DFG‐
Handreichungen



Wer hat es bisher bezahlt?
Finanzierung / Projektzusammenhänge

• 2000‐2011: SFB 538 Mehrsprachigkeit
• ab 2011: HZSK Hamburg (CLARIN/LiS) / IDS Mannheim (AGD)
• Mischfinanzierung: Universität Hamburg, Qualitätsoffensive 
der Stadt Hamburg, DFG‐SFB, DFG‐LiS, BMBF‐CLARIN, Leibniz

• Software‐Entwicklung immer als Mittel zum Zweck, ein 
Arbeitspaket unter mehreren
• Computergestützte Erfassungs‐ und Analysemethoden multilingualer 
Daten (SFB)

• Etablierung eines Schwerpunkts Mehrsprachigkeit und gesprochene 
Sprache am HZSK (LiS)

• Archiv für Gesprochenes Deutsch (IDS)
• Eine web‐ und zentrenbasierte Forschungsinfrastruktur für die Geistes‐
und Sozialwissenschaften (CLARIN)



Nutzung/Entwicklung

2000 20152011

Anzahl der Nutzer
• 2 zu Beginn
• Hunderte nach ca. 5 Jahren (Basisfunktionalität)
• Tausende aktuell
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Supportbedarf/‐aufwand
• Individuelle Betreuung zu Beginn
• Wachsende Zahl an E‐Mail Support‐Anfragen
• Schulungen seit 2008
• CLARIN‐Helpdesk seit 2011



Nutzung/Entwicklung

2000 20152011

 Wachsende Nutzerzahlen
 Anhaltender Supportbedarf
 Schwindende Investition in Entwicklung/Maintenance



Aktuelle Aufgaben
Maintenance 
• Anpassung an neue OS
• Unterstützung neuer Videoformate
• Touchscreens
• Umstieg SourceForge > Git
• Bugs
…
Ausbau (klein)
 neue Importfilter
 Usability‐Adaptionen
…

Ausbau (groß)
• Anbindung an CLARIN‐Webservices (WebLicht)
• Kompatibilität mit ISO/TEI Standard
• Neue Annotationsmethoden
• Neue Datentypen
• Übertragung in webbasierte Architekturen
…
Dokumentation / Support / „Marketing“
• Schulungen / Email‐Anfragen
• Nachführen von Manuals etc.
• Internationalisierung
• Präsentation auf Konferenzen / Fachmessen
…

• Kleinere Feature Requests können noch relativ problemlos umgesetzt werden
• Innovative Entwicklungen nur noch schleppend oder gar nicht
• Erhebliche Verspätung bei kritischen Anpassungen
• Dokumentation hinkt immer weiter hinterher
• „Service“‐Qualität lässt nach



Weiter so?

• Zunehmende Instabilität
• Erhöhter Support‐Bedarf bei

• Ausbleiben von Anpassungen an Neuerungen
• Zu langsamer Nachführung der Dokumentation

• Nachlassende „Kunden“‐Zufriedenheit
Kapitulation: Abandonware (vgl. Transcriber)

• Bedeutung für universitäre Ausbildung (Curricula), laufende Forschung
• Bedeutung für einschlägige Datenzentren, Infrastrukturen, Best Practices, 
Standardisierungsprozesse

• Situation ähnlich für „Konkurrenten“ (ELAN)



Open Source?

• EXMARaLDA ist OpenSource
• ca. 10 punktuelle Beiträge innerhalb 
von 10 Jahren

• Organisch gewachsene Code‐Basis
• JDK 1.2 / kein DOM‐Parser für XML in 
2000

• keine Refaktorisierung in der 
Zwischenzeit

• Wer sollte beitragen???



Neuer Drittmittelantrag?

• Keine dedizierten Förderprogramme für Entwicklung 
wissenschaftlicher Software
 Softwareentwicklung muss im Antrag hinter anderer 
Fragestellung versteckt werden

• Maintenance ist keine Projektaufgabe
• Support ist keine Projektaufgabe
Dauerhafter Bedarf, nicht gut planbar

• Software‐Entwicklung (in diesem Stadium) keine 
wissenschaftliche Tätigkeit (aber auch keine HiWi‐Tätigkeit)
Entweder innovative Entwicklung oder Integration in laufendes 
System
Kaum geeignete KandidatInnen für Projektstellen





Kostenpflichtige Lizensierung?

vgl. Qualitative Data Analysis
• MaxQDA – standard nicht‐kommerzielle 
Lizenz, ca. 650 EURO

• atlas.ti, f4analyse, nvivo, 
• Transana, Einzellizenz $350

vgl. einfache („Consumer “) ‐
Transkriptionsprogramme

• z.B. InqScribe ‐ Voll‐Lizenz $99

Beispiele aus der Linguistik?
• Word Sketch Engine ‐ £58 pro Jahr
• monoConc ‐ $85/2 Jahre
• wordSmith ‐ £50

Marktanalyse, Business Plan, 
Lizenzmodell, Ausgründung

Hohe Anfangsinvestition
Rechtlich zulässig (jahrelange öffentliche 
Förderung)?

Akzeptanz?
Kunden außerhalb des akademischen 
„Marktes“?

„Kommerziell werden“
Interoperabilität kann 
geschäftsschädigend sein

Open Access‐Idee in digitalen 
Infrastrukturen?

Förderfähigkeit für Innovationen?



Das ideale Betriebsmodell…

… erlaubt weiterhin eine kostenlose Distribution der Software
… erlaubt weiterhin Entscheidungen nach Kriterien der beteiligten 
wissenschaftlichen Communities
… lässt einer Leitung ausreichend Raum für kurz‐, mittel‐ und 
langfristige Planungen 
… generiert finanzielle Mittel bedarfsgerecht
… generiert anteilig finanzielle Mittel für eine „Grundfinanzierung“
… erlaubt es, Software‐Entwickler als solche zu bezahlen
… erlaubt es, Support‐Mitarbeiter als solche zu bezahlen



Elemente
Kostenpflichtige Schulungen für Lehrende, 
Forscherteams oder im Rahmen universitärer 
Lehrveranstaltungen

Kostenpflichtige Unterstützung bei der 
Aufbereitung (Kuration) existierender 
Datenbestände für die Arbeit mit EXMARaLDA

• Support‐Verträge 
• für Fachbereiche, die EXMARaLDA regelmäßig in 

der Lehre einsetzen
• für Forschungsprojekte, die ihre Datengrundlage 

mit EXMARaLDA bearbeiten
• für einzelne Studierende und Promovierende

Partnerschaften mit Forschungsprojekten, die 
für ihre Arbeit spezielle Erweiterungen
benötigen

• Partnerschaften mit Fachverbänden u.Ä., 
deren Mitglieder ein Interesse an der 
Weiterentwicklung von EXMARaLDA haben

• Micro‐Payment auf freiwilliger Basis für 
einzelne Support‐Fälle;

• Crowd‐Funding für die Umsetzung 
aufwändiger Features, die für einen größeren 
Nutzerkreis von Interesse sind.

• Eigene Drittmittelprojekte für innovative 
Erweiterungen (bis Beta, danach Integration 
in übriges Betriebsmodell)



http://hzsk‐services.de/
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Offene Fragen / Ungelöste Probleme

• Wie kommunizieren?
• „Gestern noch 0 EURO, heute schon 800 EURO“
• „Wir können nicht helfen, Sie haben nichts bezahlt“

• Anschubfinanzierung?
• initiale Konzeption
• Akquise

• Zielgröße?

• Rechtsform?




